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entweder von den Architekten oder , in befferen Ausführungen , von Canaiifations -

Technikern oder Sanitäts -Ingenieuren verfallt find. Eine genaue und gut ausgearbeitete

Befchreibung des Bauprojects fetzt allerdings eine gründlichere Sachkenntnifs voraus ,

als die meiften Architekten befitzen . Ich würde hier gern ein ausführliches Beifpiel

einer Specification einfchalten , wenn ich nicht befürchten müßte , den Umfang diefes

Heftes allzu fehr zu vergröfsern .

Inftandhaltung und Benutzung der Rohrlegerarbeiten und der

Hausentwäfferungs -Anlage .

Die befte Rohrlegerarbeit wird mit der Zeit fchadhaft werden , wenn fie nicht

forgfaltig benutzt mnd gut im Stande gehalten wird . Doch gehört die Reinhaltung

der Apparate mehr in das Bereich der Hauswirthfchaft , als in dasjenige der Gefund-

heits -Technik . Im Folgenden feien nur wenige Punkte angeführt und Verhaltungs -

mafsregeln angegeben , welche befonders auf folche Gebäude Bezug haben , die nur

während eines Theiles des Jahres bewohnt find.
Selbft die allerbeften fanitärifchen Inftallations -Artikel , mit rafcher Entleerung ,

gut gefpülten Wafferverfchlüffen und gut ventilirten Abflufsleitungen bedürfen fort¬

währender Aufficht und häufiger Reinigung . Alle folche Einrichtungen bedürfen ferner

regelmäfsiger Infpection und Prüfung , gerade wie jede andere technifche Anlage ,

und , um leicht zugänglich zu fein , follten fie ftets frei von unnöthigen Verkleidungen

bleiben . Die fortdauernde Sicherheit der ganzen Anlage beruht auf guter Ausführung

mit dauerhaftem Material und hängt eben fo vom Anbringen ficherer Wafifer-

verfchlüffe , wie von gründlicher und energifcher Spülung , von ergiebiger Lüftung ,

von vernünftigem Gebrauch und von peinlichfter Reinlichkeit ab . Das Waffer der

Verfchlüffe mufs häufig erneuert werden , und das Stagniren des Waffers oder

der Luft im ganzen Entwäfferungsnetz mufs vermieden werden . Alle Ausgüffe ,

befonders aber Spülaborte , Piffoirs und Spülbecken , müffen mindeftens einmal

wöchentlich , und nöthigenfalls öfter , mit heifsem Waffer , Seife und Bürfte gründlich

gereinigt werden . Diefelbe Sorgfalt mufs auch auf die unmittelbare Umgebung der

Ausgüffe , auf Fufsböden und Wände und auf das Holzwerk der Abortfitze verwendet

werden . Daher ift es auch aus diefem Grunde wichtig , alle Ausgufsgefäfse ganz

offen anzuordnen und Holzverkleidungen und -Umfchliefsungen zu vermeiden ; wo

diefe allenfalls nöthig erfcheinen , follten fie fo eingerichtet werden , dafs alle Theile

leicht zu entfernen find . Holzwerk foll daher nie vernagelt , fondern ftets mit

Holzfchrauben beteiligt fein . Niemals darf man Anfammlungen von Schmutzlappen

oder anderen Gegenftänden unter Ausgufsgefäfsen dulden . Nach jedem Gebrauch

der Ausgufsgefäfse forge man dafür , dafs frifches , reines Waffer von der darüber

befindlichen Zapfftelle in den Ausgufs läuft , damit nur reines Waffer im Verfchlufs

liehen bleibt . Bei allen Ausgufsgefäfsen und Zapfftellen , die nicht in täglicher

Benutzung flehen , forge man dafür , dafs täglich frifches Waffer in den Waffer -

verfchlufs kommt .
Von befonderer Wichtigkeit ift es , darauf zu achten , dafs das Waffer in den

Verfchlüffen nicht verdunllet , wenn ein Haus auf längere Zeit unbewohnt gelaffen
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wird , da fonft Canalluft eintritt und die dicht gefchloffenen Zimmer erfüllt , währendeventuelle Keime von Infectionskrankheiten fich in den Teppichen , Gardinen oder
im Fufsboden feft fetzen . Verläfft man z . B . ein Stadthaus , um fich auf das Land ,in das Gebirge oder an die Seeküfte zu begeben , auf mehrere Monate im Sommer ,zu welcher Zeit die Verdunftung des Waffers befonders fchnell vor fich geht , fo mufsman genügende Vorkehrungen treffen , um das Eindringen von Canalluft zu verhüten .Der in Fig . 86 (S . 52 ) dargeftellte Apparat würde in diefer Beziehung fehr nützlichwirken ; doch erfordert er eine ziemlich complicirte Rohranlage . Man kann fichbei Wafchbecken , Badewannen , Wafchgefäfsen und Spülausgüffen damit helfen , dafsman den Verfchlufs (fei es Pfropfen oder Ventil ) in den Abflufs dicht fchliefsendeinfetzt und dann das Gefäfs mit Waffer füllt . Dabei darf aber nicht überfehenwerden , dafs das Schliefsen des Abfchluffes allein nichts nützt ; man mufs vielmehrauch das Ueberlaufrohr dicht fchliefsen . Sehr bequem find in diefer Hinficht allefolche Ausgüffe , welche ein Standrohr als Ueberlauf befitzen , da man diefes nur zuentfernen braucht und dann das Abflufsrohr dicht verfchliefsen kann . In diefer

Beziehung bieten auch die in Fig . 147 (S . 68) u . Fig . 148 (S . 68) abgebildeten be-fonderen Verfchlüffe Sicherheit . Bei Spülaborten wird es allerdings nothwendig ,ein anderes Verfahren einzufchlagen , welches darin befteht , dafs man den gröfserenTheil des Waffers im Verfchlufs entfernt und den Verfchlufs mit Oel , Glycerin ,oder Chlorkalklöfung füllt . Auch die auf S . 69 erwähnte Verbindung der Verfchlüffemit Schwimmerventilen der Wafferleitung leiften gute Dienfte ; doch fetzen fie aller¬dings voraus , dafs man beim Verlaffen des Haufes die Wafferleitung nicht abdreht ,was doch andererfeits wieder zu Mifslichkeiten , Ueberfchwemmungen der Räumeund Wafferfchäden führen möchte .
Bei Sommer - oder Landhäufern andererfeits , die nur während der heifsenJahreszeit bewohnt werden und während des Winters leer flehen , mufs man vordem Verlaffen derfelben ganz befonders darauf achten , dafs die Wafferleitung abge¬dreht wird , dafs fämmtliche Wafferleitungsrohre , Dach - und Spülrefervoire voll-ftändig entleert werden und dafs auch nirgends Waffer in den Verfchlüffen flehenbleibt , da die Anlage fonft im Winter einfriert , die Rohre platzen und im Frühjahr ,beim Wiederandrehen des Waffers , leicht Ueberfchwemmungen entliehen . Man folldaher die fämmtlichen Reinigungsfehrauben der Verfchlüffe öffnen und für Entleerungdes Waffers forgen ; bei tief liegenden Verfchlüffen (z . B . unter Spülaborten ) bedientman fich eines Schwammes zum Auffaugen des Waffers . Man füllt dann die Ver¬fchlüffe mit Glycerin oder fchliefst auch wohl alle Abflüffe und Ueberläufe in fichererWeife , damit keine Canalluft in das Haus eindringt . Bei Spülaborten fchützt manden Verfchlufs zuweilen mit guten Nichtwärmeleitern und fchüttet Salz in das Wafferdes Verfchluffes.
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